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(54) Verfahren zum Betreiben eines Krans

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Krans, dessen zulässige Traglast von einem
oder mehreren veränderbaren Parametern abhängt, wo-
bei die Veränderung wenigstens eines der Parameter
derart vorgenommen wird, dass die Geschwindigkeit der

Parameterveränderung kontinuierlich oder stufenweise
verringert wird, bevor ein Parameterwert erreicht wird,
bei dem die zulässige Traglast der tatsächlichen Traglast
entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Krans, dessen zulässige Traglast von einem
oder mehreren veränderbaren Parametern abhängt.
[0002] Die Abhängigkeit der Traglast von verschiede-
nen Rüst- oder Zustandsparametern von Kranen wird
üblicherweise in Form so genannter Traglasttabellen
wiedergegeben. In diesen ist die zulässige Traglast bei-
spielsweise in Abhängigkeit der Parameter Ausladung
und Auslegerlänge wiedergegeben. Bei größeren Aus-
ladungen und Auslegerlängen ergeben sich geringere
Werte für die zulässige Traglast als bei demgegenüber
geringeren Werten. Selbstverständlich sind auch Trag-
lasttabellen mit anderen Parametern denkbar, die einen
Einfluss auf die zulässige Traglast haben.
[0003] Heute bekannte Krane werden derart betrie-
ben, dass die Parameter soweit verändert werden, bis
die zulässige Traglast der tatsächlichen Traglast ent-
spricht. Sobald dieser Grenzwert erreicht ist, wird eine
weitere Parameteränderung unterbunden, wobei das
Abbremsen der entsprechenden Kranbewegung oder
der Bewegung eines Kranbauteils schlagartig erfolgt.
Dies führt einerseits dazu, dass die Last ins Pendeln
kommt, und andererseits dazu, dass die Antriebskom-
ponenten und der Stahlbau aufgrund des abrupten An-
haltens der Bewegung erheblichen Lasten ausgesetzt
sind.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren
der eingangs genannten Art dahingehend weiterzubil-
den, dass im Betrieb des Krans die Belastungen auf die
Antriebskomponenten und den Stahlbau verringert wer-
den und das Pendeln einer etwaigen Last verhindert oder
ebenfalls verringert wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Danach ist vorge-
sehen, dass die Veränderung der Parameter derart vor-
genommen wird, dass die Geschwindigkeit der Parame-
terveränderung kontinuierlich oder stufenweise verrin-
gert wird, bevor ein Parameterwert erreicht wird, bei dem
die zulässige Traglast der tatsächlichen Traglast ent-
spricht. Es erfolgt also kein schlagartiges bzw. ruckarti-
ges Anhalten aus voller Verstellgeschwindigkeit, son-
dern ein kontinuierliches oder stufenweises Abbremsen,
d.h. die Geschwindigkeit der Bewegung des Krans oder
des Kranbauteils wird kontinuierlich oder stufenweise
verringert. Dies bringt den Vorteil mit sich, dass das Pen-
deln einer etwaigen Last verhindert oder gegenüber vor-
bekannten Verfahren zumindest verringert werden kann,
und dass die Komponenten des Krans, wie z.B. die An-
triebskomponenten oder tragende Bauteile, wie z.B. der
Stahlbau weniger stark belastet werden.
[0006] Die Verringerung kann kontinuierlich erfolgen
oder auch stufenweise. Die Verringerung der Geschwin-
digkeit kann z.B. derart erfolgen, dass diese beim oder
vor dem Erreichen der Übereinstimmung zwischen zu-
lässiger und tatsächlicher Traglast von einem gegenüber
der sonstigen Veränderungsgeschwindigkeit verringer-

ten Wert gestuft auf Null verringert wird oder dass der
Wert Null durch kontinuierliche Verringerung der Ge-
schwindigkeit erreicht wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren ist anwend-
bar, wenn die tatsächliche Traglast Null oder größer Null
ist. Auch ohne Traglast können die Parameter des Krans,
wie z.B. die Auslegerlänge nicht beliebig variiert werden.
Am Rand der Traglasttabellen ergibt sich für die zuläs-
sige Traglast der Wert Null. Nährt sich der Kran hinsicht-
lich seiner hier relevanten Parameter diesem Tabellen-
rand, ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass diese An-
näherung mit kontinuierlich oder stufenweise verringer-
ter Geschwindigkeit erfolgt. Eine entsprechende Vorge-
hensweise ergibt sich, wenn die tatsächliche Traglast
größer Null ist und die zulässige Traglast durch Parame-
terveränderung verändert wird.
[0008] Der oder die Parameter, auf die das erfindungs-
gemäße Verfahren angewandt wird, sind beliebig. Bei
dem Parameter kann es sich um ein die Position des
Krans oder eines Kranbauteils betreffenden Parameter
handeln.
[0009] Bei dem Parameter kann es sich um die Aus-
legerlänge, den Auslegerwinkel, den Derrickballastradi-
us und/oder den Drehwinkel der Drehbühne handelt. Es
handelt sich, wie ausgeführt, hierbei um Beispiele,
selbstverständlich sind auch andere Parameter denkbar.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass die Geschwin-
digkeit der Parameterveränderung ab Unterschreiten ei-
ner Differenz zwischen tatsächlicher und zulässiger
Traglast, d.h. über einen bestimmten Restweg kontinu-
ierlich oder stufenweise verringert wird.
[0011] Diese Differenz kann einen konstanten Wert
annehmen oder einen Wert, der von der tatsächlichen
und/oder zulässigen Traglast oder deren Differenz oder
dem Verhältnis dieser Differenz zu der tatsächlichen und/
oder zulässigen Traglast abhängt.
[0012] Vorgesehen sein kann, dass die Geschwindig-
keit der Parameterveränderung derart verringert wird,
dass die Geschwindigkeit der Parameterveränderung
den Wert Null annimmt, d.h. der Parameterwert nicht
mehr verändert wird, oder auf einen bestimmten Wert
verringert wird, wenn die zulässige Traglast der tatsäch-
lichen Traglast entspricht oder diese geringfügig über-
steigt. Dabei kann die Geschwindigkeit der Parameter-
veränderung aus einer verringerten Geschwindigkeit in
einer weiteren Stufe auf Null oder auf den bestimmten
Wert verringert werden oder die Geschwindigkeit der Pa-
rameterveränderung kann so verringert werden, dass
der Wert Null oder der bestimmte Wert kontinuierlich,
z.B. linear oder asymptotisch erreicht wird.
[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Verän-
derung des oder der Parameter derart vorgenommen
wird, dass die tatsächliche Traglast die zulässige Trag-
last nicht übersteigen kann.
[0014] Die Erfindung betrifft ferner einen Kran mit Mit-
teln, die den Kran gemäß einem Verfahren nach einem
der Ansprüche 1 bis 9 steuern. Es kann sich beispiels-
weise um einen Derrickkran oder einen Mobilkran han-
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deln. Auch andere Krantypen sind denkbar.
[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines im Folgenden dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher beschrieben.
[0016] Der Kran gemäß dem folgenden Ausführungs-
beispiel wird derart betrieben, dass im Betrieb ohne Trag-
last laufend oder bei Bedarf oder je nach momentan ge-
fahrener Kranbewegung geprüft wird, wie weit die aktu-
elle Kranstellung von der Kranstellung entfernt ist, bei
der die Traglast von > 0 t auf 0 t wechselt, d.h. bei der
der Traglasttabellenrand erreicht ist. Entsprechendes gilt
beim Betrieb mit Traglast hinsichtlich der Überprüfung,
wie weit die zulässige Traglast von der tatsächlichen
Traglast entfernt ist.
[0017] Kommt der Kran durch eine Kranbewegung,
d.h. durch eine Bewegung eines Kranbauteils z. B. zur
Verstellung der Last oder zur Veränderung der Tragfä-
higkeit oder der Kranposition, beispielsweise beim Wip-
pen oder Austeleskopieren des Auslegers, beim Aus-
schieben des Derrickballastes oder beim Drehen der
Drehbühne, aus dem Arbeitsbereich mit Traglast > 0 in
die Nähe eines Bereiches mit Traglast = 0 t, d.h. in die
Nähe des Tabellenrandes, oder nähert sich die zulässige
der tatsächlichen Traglast, wird die Kranbewegung, die
den Kran in Richtung auf die genannten Grenzwerte
führt, von der bis dahin gefahrenen Geschwindigkeit
(Wippgeschwindigkeit, Teleskopiergeschwindigkeit, Ge-
schwindigkeit des Ausschiebens des Derrickballastes,
Drehgeschwindigkeit) über einen gewissen Restweg bis
zum Erreichen der Grenze verringert.
[0018] Diese Verringerung kann stufenweise oder
kontinuierlich oder auch bereichsweise stufenweise und
bereichsweise kontinuierlich erfolgen.
[0019] Wenngleich die Erfindung ein Überfahren der
genannten Grenzen nicht ausschließt, ist vorzugsweise
vorgesehen, dass der Grenzwert nicht überfahren wird,
d.h. die Geschwindigkeit der Parameterveränderung vor
oder bei Erreichen des Grenzwertes auf den Wert Null
verringert wird.
[0020] Daraus ergibt sich der Vorteil, dass die Ge-
schwindigkeit nicht von dem vollen Betrag schlagartig
auf Null reduziert wird, sondern eine kontinuierliche oder
schrittweise Verringerung erfolgt. Dies bringt den Vorteil
mit sich, dass die etwaige Last nicht oder nur vergleichs-
weise wenig ins Pendeln kommt und dass Antriebskom-
ponenten und der Stahlbau geschont werden, da Bela-
stungsspitzen vermieden werden.
[0021] Um einen möglichst großen Arbeitsbereich zur
Verfügung zu haben, sollte der Kran möglichst nahe an
den Grenzwert verfahren werden, der sich aus dem Trag-
lastwert Null oder aus dem tatsächlichen Traglastwert
ergibt.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Bereich
außerhalb des genannten Grenzwertes im normalen
Kranbetrieb nicht angefahren, d.h. die Grenze nicht über-
fahren werden kann, weil ein Zurückfahren aus diesem
außerhalb liegenden Bereich ohne Überbrückungs-
maßnahme in den innerhalb der Grenzen liegenden Be-

reich nicht möglich ist, da das Fahren von Kranbewegun-
gen auf den Grenzwerten oder jenseits der Grenzwerten
in der Regel gefährlich ist.
[0023] Dadurch könnte auf eine Überbrückungsmög-
lichkeit (Montage-Schalter) im normalen Kranbetrieb
weitgehend verzichtet werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Krans, dessen zu-
lässige Traglast von einem oder mehreren verän-
derbaren Parametern abhängt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Veränderung wenigstens eines der Para-
meter derart vorgenommen wird, dass die Ge-
schwindigkeit der Parameterveränderung kontinu-
ierlich oder stufenweise verringert wird, bevor ein
Parameterwert erreicht wird, bei dem die zulässige
Traglast der tatsächlichen Traglast entspricht.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die tatsächliche Traglast Null oder
größer Null ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei dem Parameter um
ein die Position des Krans oder eines Kranbauteils
betreffenden Parameter handelt.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei
dem Parameter um die Auslegerlänge, den Ausle-
gerwinkel, den Derrickballastradius und/oder den
Drehwinkel der Drehbühne handelt.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die die Ge-
schwindigkeit der Parameterveränderung ab Unter-
schreiten einer Differenz zwischen tatsächlicher und
zulässiger Traglast kontinuierlich oder stufenweise
verringert wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Differenz einen konstanten Wert
annimmt oder einen Wert, der von der tatsächlichen
und/oder zulässigen Traglast oder deren Differenz
oder dem Verhältnis dieser Differenz zu der tatsäch-
lichen und/oder zulässigen Traglast abhängt.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
schwindigkeit der Parameterveränderung derart
verringert wird, dass die Geschwindigkeit der Para-
meterveränderung den Wert Null annimmt, d.h. der
Parameterwert nicht mehr verändert wird, oder auf
einen bestimmten Wert verringert wird, wenn die zu-
lässige Traglast der tatsächlichen Traglast ent-
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spricht oder diese geringfügig übersteigt.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Geschwindigkeit der Parameter-
veränderung von einer verringerten Geschwindig-
keit in einer Stufe auf Null oder den bestimmten Wert
verringert wird oder dass die Geschwindigkeit der
Parameterveränderung so verringert wird, dass der
Wert Null oder der bestimmte Wert kontinuierlich er-
reicht wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verände-
rung des oder der Parameter derart vorgenommen
wird, dass die tatsächliche Traglast die zulässige
Traglast nicht übersteigen kann.

10. Kran mit Mitteln, die den Kran gemäß einem Verfah-
ren nach einem der Ansprüche 1 bis 9 steuern.
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